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Diese Infobroschüre soll allen LGBT*IQA+
Menschen und auch denen, die sich
außerhalb dieser Kategorien definieren,
vermitteln, dass sie nicht allein sind —
unabhängig davon, ob sie in ländlichen
oder städtischen Regionen leben.

Unsere Absicht ist es, Unterstützung und
Ermutigung zu bieten und die Vielfalt der
Erfahrungen und Perspektiven innerhalb
der LGBT*IQA+ Gemeinschaft zu würdigen
und zu respektieren.



LGBT*IQA+ steht für lesbische, schwule,
bisexuelle, trans*idente, intergeschlechtliche,
asexuelle und queere (LGBT*IQA) Menschen
+ diejenigen, die sich nicht in diese Kategorien
einfinden können.

Die Akzeptanz und Teilhabe von LGBT*IQA+
Menschen in Mittelhessen muss sichtbar und
gestärkt werden. Mit dieser Broschüre
möchten wir das erreichen.

CSD-Demonstration vom 25. Juni 22, Hbf Gießen:
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Unsere Forderungen

Am 8. Oktober 2023 wählen wir in Hessen einen neuen
Landtag. Wir als Wählerinnen und Wähler müssen uns klar
sein, dass unsere Entscheidungen das Leben von Menschen
beeinflussen, die nicht der Mainstream-Gesellschaft entspre-
chen. Nicht alle Regierungsentscheidungen können für alle
Menschen passend sein — das Minderheiten übergangen
werden ist Realität.

Wir als Lesben, Schwule, Bisexuelle, Trans*, Intersexuelle,
nicht-sexuelle, queere und alle dazwischen und außerhalb
(LGBT*IQA+) müssen seit Jahrzehnten auf unsere Belange
aufmerksam machen und für unsere Rechte kämpfen.

Unsere Forderungen aus
den queeren Communities
an die Parteien zur Land-
tagswahl 2023 in Hessen
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Fortsetzung Forderungen

Gesundheitsversorgung
Die Gesundheitsversorgung für LGBT*IQA+ in Hessen ist pre-
kär und an vielen Stellen mangelhaft. Insbesondere trans*
und inter* Personen erleben in den verschiedensten Berei-
chen medizinischer Einrichtungen Diskriminierung, Ableh-
nung und Unverständnis. Medizinisches Personal ist unzurei-
chend für queere Lebensrealitäten und Belange ausgebildet
und sensibilisiert. LGBT*IQA+ müssen teilweise lange Fahrt-
wege sowie Übernachtungskosten auf sich nehmen, um zu
queersensiblen Ärzt:innen oder Therapeut:innen zu gelan-
gen. Dies ist besonders in Fällen, in denen schnelles medizi-
nische Eingreifen notwendig ist, problematisch.

Die Hessische Landesregierung sollte die prekäre und
mangelhafte Versorgungslage von LGBT*IQA+ Personen in
der Gesundheitsversorgung stärker in den Fokus nehmen
und strukturelle Angebote für Pflege, Medizin und Psycho-
therapie schon in der Ausbildung mitdenken und fördern.

Kommunale LGBT*IQA+ Arbeit
Die kommunale LGBT*IQA+ Arbeit in Kommunen, kleineren
Städten und dörflichen Regionen bedarf einer besonderen
Aufmerksamkeit und Unterstützung. Während es in vielen
Städten queere Angebote gibt und diese an vielen Stellen
ausgebaut wurden, bleibt die Situation für LGBT*IQA+ in be-
völkerungsarmen Regionen prekär. In ländlich geprägten Re-
gionen sind kaum bis keine queeren Angebote vorzufinden.
Queere Menschen aus diesen strukturschwachen Regionen
werden von den bestehenden Angeboten ausgeschlossen
oder müssen weite Anreisen in Kauf nehmen und dafür viel
Zeit investieren. Außerdem sind in ländlichen Räumen ver-
mehrt queerfeindliche Einstellungen vorzufinden, die die
Umsetzung queerer Arbeit in vielen Fällen erschwert.

Die Landesregierung möge Anreize schaffen, kommunale
LGBT*IQ+ Arbeit auszubauen. Eine Evaluierung, Fortschrei-
bung und Weiterentwicklung der Landesfachstellen
„Queere Jugendarbeit“ (1) und „LSBT im Alter“ (2) sind
wichtige Bausteine. Zudem sollen Strategien zur konkre-
ten Umsetzung von Queer-Arbeit in den Aufgabenberei-
chen von Kommunen und Landkreisen entwickelt werden.
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Fortsetzung Forderungen

Aktionsplan für Akzeptanz und Vielfalt
Der seit Juni 2017 bestehende „Aktionsplan für Akzeptanz
und Vielfalt“ (APAV) formuliert folgende Zielsetzung:
„Ziel des Aktionsplans ist es, die Akzeptanz von Lesben,
Schwulen, Bisexuellen, Trans* und intergeschlechtlichen Per-
sonen zu fördern sowie für ein offenes und diskriminie-
rungsfreies Leben aller Menschen in Hessen einzutreten“ (3).
Durch die Förderung konnten bisher eine Vielzahl von Einzel-
projekten und Projektstellen finanziert werden. Begrüßens-
wert ist zudem das vereinfachte Verfahren zur Beantragung
von Kleinprojekten.

Bisher mussten Projektstellen jährlich die Projektförde-
rung neu beantragen. Damit Projektstellen auch eine lang-
fristige Perspektive haben und nachhaltig arbeiten können
ist eine Projektförderung, die sich idealerweise an der Le-
gislatur der Landesregierung orientiert, mindestens je-
doch drei Jahre umfasst, notwendig.

Des Weiteren fordern wir die Stärkung und stetige Weite-
rentwicklung des APAV entlang der Bedürfnisse der quee-
ren Communities in Hessen.

Queer Academy
In Einrichtungen der Bildung, Fortbildung und Weiterbildung
bedarf es der Vermittlung von Regenbogenkompetenzen.
Queere Lebensrealitäten und Bedürfnisse müssen in Lehr-
plänen fest verankert und gezielt gefördert werden, um
struktureller Diskriminierung vorzubeugen und queeres Le-
ben in Hessen sicher und diskriminierungsfrei zu gestalten.
Zudem sollen queere Fachkräfte durch die Vermittlung von
Kompetenzen in ihrer Arbeit gestärkt werden.

Wünschenswert ist die Einrichtung eines Instituts mit der
Aufgabe, Queerkompetenz in Ausbildung und Beruf, insbe-
sondere in Feldern sozialer Praxis zu etablieren und zu
stärken. Dem Land Hessen zugeordnete Universitäten,
Fachhochschulen, Fachschulen und Akademien sollten
motiviert werden, Zertifikate zu Kompetenzen in den Fel-
dern Queer und Gender zu entwickeln und anzubieten, um
sukzessive entsprechende Kompetenzen in allen Sparten
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Fortsetzung Forderungen

sozialer Berufe einfließen zu lassen, Mitarbeiter:innen mit
solchen Kompetenzen am Arbeitsmarkt zu stärken sowie
dem Fachkräftemangel in bereits bestehenden Angeboten
der Communities entgegenzuwirken.

Es wäre wünschenswert eine Regelförderung für eine un-
abhängige Bildungsinstitution im Land Hessen nach dem
Modell Heimvolkshochschule aufzunehmen. Vorbild einer
solchen Einrichtung wäre die Akademie Waldschlösschen
(4). Ziel einer solchen Bildungsinstitution ist die Förderung
der Weiterbildung in den Bereichen Bildung, Erziehung,
Wissenschaft und Forschung durch die Möglichkeit des Er-
werbs von Kompetenzen über regelmäßig angebotene Ver-
anstaltungen, wie Vorträge, Workshops und Seminare.

Parallel wäre es von Bedeutung im Bereich der Bildung ein
Queerbewusstsein als Qualitätsstandard geltend zu ma-
chen. Diese Kompetenzen sollen nicht nur für die Bereiche
Gesundheit und Soziales, sondern auch für Technik, Wirt-
schaft, Kultur und Recht gelten. Der Wert solcher Stan-
dards sollte gestärkt werden, indem deren Einhaltung zur
Erteilung von Betriebserlaubnissen etwa im Bereich der
stationären Jugendhilfe zur Bedingung gemacht wird.

Rainbow Refugees / Queere Geflüchtete
Geflüchtete, die aufgrund ihrer sexuellen Identität und/oder
Orientierung nach Deutschland fliehen müssen, benötigen
Sicherheit und Unterstützung für ihr Asylverfahren. In Hes-
sen sind Fachstellen „Rainbow Refugee Support“ zuständig.

Die Hessische Landesregierung möge sich verpflichten,
Angehörigen von sexuellen und geschlechtlichen Minder-
heiten eine sichere Unterbringung sowie die finanzielle
Stärkung LGBT*IQA+-spezifischer Asylverfahrensbeglei-
tung zu gewährleisten.

Safer Spaces
Gewalt gegen LGBT*IQA+ nimmt in vielen Teilen der Welt
drastisch zu. In den letzten Monaten kam es vermehrt zu
queerfeindlichen Anschlägen und Angriffen. Nachfolgend
eine nicht vollständige Aufzählung solcher Taten:



10

Fortsetzung Forderungen

25.6.22: CSD-Anschlag in Oslo / 27.8.22: Totschlag während
CSD Münster / 3.9.22: Transfeindlicher Angriff in Bremen /
22.10.22: Queerfeindlicher Anschlag in Bratislava / 6.11.22:
Queerfeindlicher Angriff in Kiel / 19.11.22: Queerfeindlicher
Anschlag in Colorado Springs.

Auch in Hessen kam es zu queerfeindlichen tätlichen An-
griffen: 21.4.22 Homophober und transfeindlicher Angriff in
Darmstadt auf dem Alicenplatz / 6.7.22 Lesbenfeindlicher
Angriff am Marburger Hauptbahnhof / In Frankfurt kam es
nach einer offiziellen Polizeistatistik zu sieben queerfeindli-
chen Angriffen im Jahr 2022. Die Dunkelziffer liegt deutlich
höher, wie wir als Community-Vertreter:innen und teils
selbst Betroffene wissen.

Queerfeindliche Gewalt muss über verschiedene Ebenen
bekämpft werden. Strukturell präventiv über eine Sensibi-
lisierung queerer Lebensrealitäten und der Förderung der
Akzeptanz von LGBT*IQA+ in der Gesamtbevölkerung.
Aber auch durch die Schaffung nachhaltiger Peer-to-Peer
Beratungsstellen und dem Aufbau queerer Schutzräume.
Dazu gehört die Finanzierung queerer Zentren in Hessen.
Gefordert wird die Institutionalisierung des wichtigen In-
struments der Ansprechpersonen für gleichgeschlechtli-
che Lebensweisen der hessischen Polizeipräsidien im Sin-
ne der Einrichtung hauptamtlicher Stellen mit einem ent-
sprechenden Aufgabenprofil.

Umsetzung des AGG in Hessen
Das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG) hat das Ziel
„Benachteiligungen aus Gründen der Rasse oder wegen der
ethnischen Herkunft, des Geschlechts, der Religion oder
Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der se-
xuellen Identität" zu verhindern und zu beseitigen. Auf Bun-
desebene gilt das AGG für das Arbeitsleben und Alltagsge-
schäfte. Strukturelle Diskriminierung beginnt jedoch bereits
früher, zum Beispiel durch öffentliche Verwaltung, Sicher-
heitsbehörden und im Bildungswesen; Bereiche, die in die
Zuständigkeit der Bundesländer fallen. Aufgrund dieser
Schutzlücken bleibt das AGG auch hinter der Umsetzung eu-
ropäischer Antidiskriminierungsrichtlinien zurück.
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Fortsetzung Forderungen

Die Landesregierung sollte sich für die Einführung eines
Landesantidiskrimineirungsgesetzes einsetzen, gesetzli-
che Lücken beim Antidiskriminierungsschutz schließen.

TIN (trans*, inter und non-binary) Kinder/Jugendliche: Die
Hessische Landesregierung sollte dafür Sorge tragen, dass
TIN* keine strukturelle Benachteiligung in Schulen durch
die LUSD (Lehrer- und Schülerdatenbank) erfahren, sowie
den Rahmen zur Änderung des Vornamens auf den Zeug-
nissen vor einer Personenstandsänderung ausschöpfen.

Queere Familien: Die Hessische Landesregierung sollte da-
für Sorge tragen, dass Familien- und Reproduktionsrechte
von LGBT*IQA+ Personen denen cisgeschlechtlicher hete-
ronormativ verorteter Familien gleichgestellt werden.

Förderung von „Toiletten für Alle“: Die Landesregierung
soll sich darum bemühen, gender-neutrale Toiletten in
öffentlichen Gebäuden zu fördern.

Der Landesverwaltung soll es freigestellt werden, in
öffentlichen Texten freiwillig zu 'gendern', also geschlech-
tergerechte, diskriminierungsfreie Sprache zu nutzen.

stadt.gruene-giessen.de @gruenegiessen @gruenegiessen

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN STADTVERBAND GIESSEN
ZUKUNFT MACHEN WIR

Hast du ein Anliegen?

Unsere Türen stehen offen!

Möchtest du bei uns mitmachen?

Melde dich bei uns! #safespace

ZUSAMMEN

V.i.S.d.P.:
Bündnis 90/Die Grüne Stadtverband Gießen, Liebigstr. 83, 35392 Gießen

#CSDMITTELHESSEN2023

(1) https://www.queere-jugendarbeit.de
(2) https://www.lsbt-im-alter-hessen.de
(3) https://hessen.de/presse/aktionsplan-fuer-akzeptanz-und-vielfalt
(4) https://www.waldschloesschen.org

-Anzeige-
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Quisque in augue. Donec aliquammagna

Unangenehme Blicke, anzügliche Sprüche, aufdringlicher
Körperkontakt und Belästigung: Diskriminierende

Handlungen gegen eine Person aufgrund ihres Geschlechts
oder ihrer sexuellen Orientierung sind sexistisch und Formen
sexualisierter Gewalt. Wann etwas sexistisch oder übergriffig

ist, entscheidet die betroffene Person.

Genießt Veranstaltungen respektvoll: Nein heißt Nein!

Sexismus, Diskriminierungen und sexualisierte Gewalt
sind nicht in Ordnung!

Kommunikativer und körperlicher Kontakt unterliegen
denselben Regeln wie überall sonst auch — alle Involvierten
müssen einverstanden sein. Nicht deine Beurteilung einer
Person, ihres Tanzstils oder ihrer Kleidung, sondern die
Person selbst entscheidet über Nähe und Distanz.

Der Einfluss von Alkohol und Drogen ist
keine Entschuldigung für Belästigungen.

Hol‘ dir Unterstützung, wenn du dich belästigst fühlst
oder eine entsprechende Situation beobachtest!

Awareness



Bмecтe — лyчшe. 
Дaвaйтe пoмoжeм дpуг дpугу!
MPX / «Оспа обезьян»: 
с прививкой спокойнее.

Fucking united – 
We are community!
MPX / “Monkeypox”: With vaccination,  
one less thing to worry about.

Paзoм — крaщe. 
Пiдтpимaймo oднe oднoгo!
MPX / «Віспа мавп»:
з щепленням спокійніше.
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  Community 
  ist geil!
    Wir sind füreinander da.

  Community 
  ist geil!
    Wir sind füreinander da.

MPX/ 
„Affenpocken“: 

Mit der Impfung eine 
Sorge weniger.

iwwit.de/Affenpocken
Alle Infos findest du hier | Here is all you need to know | Уся інформація доступна тут | Вся информация доступна здесь:
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CSD Mittelhessen

Der CSD: Fest-, Gedenk-, Kampf-
und Demonstrationstag für und
mit mittelhessischen LGBT*IQA+
sowie Unterstützer:innen.

17. Juni 2023
Katharinengasse Gießen

Am Samstag, 17.6.23, ab 11 Uhr öffnet das Straßenfest. Um
12 Uhr ist Aufstellung der Demonstration am Hauptbahnhof
Gießen, die bis ca. 13:30 Uhr durch Gießen zieht und endet
am Straßenfest mit der Eröffnungsrede um ca. 14 Uhr.

Anschließend feiern wir mit einem bunten Bühnenpro-
gramm bis 20 Uhr. Mit der CSD Party ab 20 Uhr lassen wir
den Tag im MuK ausklingen (An der Automeile 16).

Auf der Bühne: Redner:innen, Evou, balu, Miss Anna Stood,
Teemo, Michel Kubig, Oli Becker und noch viele mehr.

csdmittelhessen.de
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Brauchen wir noch Aufmerksamkeit?

Immer noch erleben LGBT*IQA+ Menschen Ausgrenzung,
*-Phobie und Hass.

Solange Symbole wie regenbogenfarbene Fußgängerinnen-
überwege oder Pride-Fahnen an Rathäusern für Aufregung
sorgen, muss es CSDs geben.

Noch immer fragen sich LGBT*IQA+ Menschen ob es okay
ist, sich in der Öffentlichkeit zu küssen. Heterosexuelle cis-
Menschen machen sich darüber keine Gedanken. Wir LGB-
T*IQA+ Menschen müssen dabei immer noch mit Hass und
körperlicher Gewalt rechnen.

Bereits die Regenbogenflagge selbst löst Hass aus.

Die Betitelung von meist heterosexuellen cis-Menschen,
dass „alles ja jetzt normal sei“ – zu heiraten und zu lieben,
wen Mensch möchte – verhöhnt diejenigen, die sich blutige
Nasen holen oder totgeschlagen werden.

Die Christopher-Street-Days (CSD) sind Spiegel der
Communities: Für uns selbst, unserer positiv-gestimmten
und der heteronormativen Gesellschaft gleichwohl.

Wir dürfen uns nicht unserer sexuellen Identität wegen
schämen oder scheuen uns zu zeigen – jeden Tag.

Wer sich nicht für LGBT*IQA+ Themen interessiert, kann das
ignorieren. Dennoch erzwingen wir Wahrnehmung durch
den CSD, weil wir sonst untergehen.

-Anzeige-



IWWIT ist die bundesweite Präventionskampagne der
Deutschen Aidshilfe für schwule und bisexuelle cis und
trans* Männer sowie andere Männer,
die Sex mit Männern haben.

Schwules Leben ist vielfältig. Und genauso sind es die
Themen und die Menschen, die mit ihrem Gesicht für diese
Kampagne stehen: Alte, Junge, Großstadtmenschen, Landbe-
wohner, Fetischfans, HIV-positive und HIV-negative Männer.

Wenn du Fragen rund um schwules Leben, Safer Sex oder
zum Leben mit HIV hast: Auch in den Aidshilfen wissen sie
Bescheid und sind für dich da.

18

Ich weiß was ich tu
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Aqueerious e.V.

Seit über 25 Jahren singen queere Menschen aus
Mittelhessen in allen Tonlagen zusammen.

Unsere Spezialität dabei ist, dass wir die Liedtexte der
queeren Lebenswirklichkeit anpassen.

Daraus entstanden Titel wie „Schöne Frau“, „Ist er schwul?
Ja!“ oder „Hey, was biste?“

Was uns gefällt, singen wir. Was uns nicht gefällt, verschö-
nern wir. Was es noch nicht gibt, arrangieren wir.

Hast auch du Lust, deine Stimme in einen
queeren Chor einzubringen?

Aqueerious probt jeden Montag ab 20 Uhr in der Georg-
Schlosser-Straße 9 in Gießen.

Mitfahrgelegenheiten aus anderen Orten sind ggf. möglich.

Melde dich bei Interesse unter
aqueerious@outlook.com
www.aqueerious.de
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Hessen ist Geil!

HESSEN IST GEIL! ist das Präventionsprojekt der Aidshilfen in
Hessen und richtet sich an alle Männer*, die Sex mit Män-
nern* haben (MSM), oder haben wollen. Die Kampagne bie-
tet Informationen rund um schwulen Sex und Gesundheit.

HESSEN IST GEIL! organisiert aber auch vielfältige Work-
shops, Vorträge und weitere Veranstaltungen.

Das Ziel ist es, die hessischen Strukturen für M*SM und
LSBTIQ* zu unterstützen, neue Angebote zu schaffen, Akzep-
tanz in der Gesellschaft zu fördern und Diskriminierung ab-
zubauen. So sollen die Gesellschaftsbedingungen von
LSBTIQ* nachhaltig verbessert werden.

www.hessen-ist-geil.de
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Queer-Feministische Frauen| |referat

Das Queer-Feministische Frauen| |referat versteht sich als
eine Interessenvertretung der Studierenden der Justus-
Liebig-Universität Gießen.

Sie bieten Raum für (queer-)politische Bildung und die Aus-
einandersetzung mit aktuellen feministischen Thematiken
sowie aktuellen Diskursen in der Geschlechterforschung.

Weiter soll es die Möglichkeit bieten, die eigene Identität in-
nerhalb eines geschützten Raumes ausprobieren und entwi-
ckeln zu können. Neben der Organisation von unregelmäßi-
gen Veranstaltungen wie Vorträgen, Lesungen und Partys
bieten wir verschiedene regelmäßige Veranstaltungen und
Sprechstunden an. Aktuelle Termine veröffentlichen wir auf
Facebook und Insta: @qffr.uni.giessen

www.asta-giessen.de/autonome-referate/
queer-feministisches-frauenreferat

fb.com/QFFReferat/
qffr@asta-giessen.de

Etwa alle zwei Monate treffen sich Männer* in Wald, Feld,
Natur zum Wandern. Dieser Club richtet sich an wanderfreu-
dige Jungs und Männer, die gerne die Region Mittelhessen
zusammen entdecken wollen.

Aktive Teilnahme ist sehr erwünscht. Ideen zu neuen Touren
sind immer willkommen. Die Wanderungen sollen nicht
überfordern.

Die Wanderzeit und der Schwierigkeitsgrad einer Tour wer-
den vorher rechtzeitig bekannt gegeben. Es handelt sich um
ein privates Treffen, daher Teilnahme auf eigene Verantwor-
tung. Keine Haftung bei Unfällen und anderen Schäden. Es
gibt keine Gebühren.

fb.com/groups/gocmittelhessen
Romeo-Club: GOC-Mittelhessen

Gay-Outdoor-Club Mittelhessen
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QUEER & Friends-Café

Immer Mittwoch 16 – 20 Uhr verwandelt sich das Compass
Culture Cafe in einen Treffpunkt für queere Jugendliche und
ihre Freundinnen.

Im Zentrum dieser Öffnungszeit steht der Respekt für alle
Menschen, die sich aufgrund ihrer sexuellen Orientierung
(schwul, lesbisch, bi asexuell, aromatisch…), ihres Geschlech-
tes (Inter-, Transgeschlechtlich…), ihrer Herkunft (z.B. Migran-
tin), ihrer körperlichen Bedingungen (z.B. behindert) oder
aus anderen Gründen in dieser Gesellschaft weniger respek-
tiert oder am Rande stehend fühlen.

Es ist Treffpunkt, Ort zum Austausch und zum Kontakt zu
Vertrauenspersonen, Möglichkeit für Beratung und Aus-
gangspunkt für gemeinsame Aktivitäten. Manchmal wird zu-
sammen gekocht, gebacken und gegessen, gespielt und ge-
feiert oder auch kreativ gearbeitet.

www.ejmr.de/queer-friends-cafe

Schwulenreferat Marburg
Dieses autonome Referat im AStA Marburg bietet einen
Raum für alle schwulen und bisexuellen Männer*, die an der
Philipps-Universität studieren.

Im demokratischen Diskurs wird sich über queeres Leben in
Marburg ausgetauscht. Auch setzen sich die Mitglieder für
eine vielfältige Gesellschaft ein.

Im Semester sind die Treffen montags zum Plenum. Zudem
gibt es eine schwule Bibliothek.

Erlenring 5, 35037 Marburg
schwulenreferat@asta-marburg.de
fb.com/schwulenreferat
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Café Queer in Gießen

Das Jugendcafé ist eine Begegnungsstätte für schwul, les-
bisch, bisexuell, intersexuell und trans* lebende Jugendliche
und junge Erwachsene von 16 bis 27 Jahren.

Dienstags und Donnerstags von 18:00 – 21:45 Uhr, außer in
den Sommer- und Weihnachtsferien.

Jugend- und Kulturzentrum Jokus

Ostanlage 25a
35390 Gießen
www.cafe-queer.de

Lebensfreude,
frisch vomFASS

Genießt das Leben –
mit feinen Essigen, Ölen, Weinen
und Spirituosen direkt vomFASS.

vomFASS Gießen · Inh. Steffen Milchsack
Kreuzplatz 10 · 35390 Gießen
Telefon 0641 250 22 628
vomfass.giessen@t-online.de · www.vomfass.de/giessen

Übrigens
!

Naschen ist bei

uns vor dem

Kauf nicht nur

erlaubt, sondern

erwünscht!

-Anzeige-
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Queerer Treff im Haus der Jugend

Der Queere Treff ist ein Angebot der Jugendförderung der
Universitätsstadt Marburg.

Die Jugendförderung als öffentlicher Jugendhilfeträger bietet
in Marburg Kinder- und Jugendarbeit mit einem großen Auf-
gabenspektrum.

Der Queere Treff für Jugendliche im Alter von 14 bis
21 Jahren trifft sich meist am 3. Donnerstag im Monat (nicht
Feiertage und Schulferien) von 18 bis 21 Uhr im Haus der
Jugend (Raum 102), Frankfurter Str. 21.

In gemütlicher Atmosphäre bietet der offene Treff für junge
lesbische, schwule, bi-, trans* und intersexuelle Jugendliche
Raum für persönliche Fragen, Austausch mit Gleichaltrigen
und Aktionen, die von Euch vorgeschlagen werden.

Ein Team begleitet den Queeren Treff und steht euch zur
Verfügung. Der Queere Treff ist kostenlos.
Snacks und Getränke können erworben werden.

Wenn du nicht alleine kommen magst, können wir uns gerne
mit dir an einem neutralen Ort treffen und dich begleiten.
Schreib uns einfach eine Mail an:
info.queerertreff@web.de

Aktuelle Infos zum Queeren Treff und zum Haus der Jugend
findest du hier:
www.hausderjugend-marburg.de

Haus der Jugend
Nathalie Wunderlich
Frankfurter Straße 21
35037 Marburg

06421 201-1084



Der SV Regenbogen ist ein querer Sportverein in Gießen. Der
Verein wurde 1999 von mehreren Frauen und Männern aus
Gießen gegründet, auch unter politischer Motivation: Durch
den Verein solle queeres Leben in Gießen sichtbar werden.

Das Vereinsziel ist, einen diskriminierungsfreien Raum zu
schaffen, in dem Sport ausgeübt werden kann. Es kann un-
abhängig von Geschlecht, sexueller Identität oder Orientie-
rung mitgespielt werde.

Das wöchentliches Badminton-Training findet in den Schul-
zeiten donnerstags von 20:00 – 22:30 Uhr in der Sporthalle A
der Herderschule Gießen statt.

Die Vereinsmitglieder treffen sich auch außerhalb des Trai-
nings. Bei Vereinsfesten, zum CSD oder Partys. Du kannst je-
derzeit einsteigen, schau einfach bei einem Training vorbei.
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SV Regenbogen

www.svregenbogen.de
Mobil: 0151 50607087
info@svregenbogen.de

Jetzt vormerken:
25 Jahre SV Regenbogen
am 12.04.2024
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Frauennotruf Marburg

Der Frauennotruf Marburg e.V. ist eine Fachbera-
tungsstelle bei Vergewaltigung, sexueller Belästigung
und Stalking. Seit 1984 begleiten wir Betroffene und
Unterstützer_innen bei ihren Anliegen und Fragen.

Wir beraten LSBT*IQ und stellen dabei weder ihr Ge-
schlecht noch ihr Begehren in Frage. Wir wissen um
Ausgrenzung und Anfeindungen, sei es am Arbeits-
platz, im öffentlichen Raum, in der Familie oder im
Freund_innenkreis.

Wir haben eine Expertise für queere
Lebensrealitäten sowie für geschlechterbezogene,
homo- und transfeindliche Gewalt.

Frauennotruf Marburg e.V.
Neue Kasseler Straße 1
35039 Marburg

Telefon: 06421-21438
ggf. auf den AB sprechen.

Beratung beiVergewal�gungBeläs�gung
Stalking

frauennotruf-marburg.de
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Margays

LGBT*IQA+ Stammtisch „Schwule Theke“

Als mittelhessischer Verein verfolgen wir seit 2007
ehrenamtlich unsere Vision:

Eine Gesellschaft schaffen, in der alle Menschen ihre
sexuelle und geschlechtliche Identität finden und
ausleben können, ohne andere zu stören oder selbst
gestört zu werden.

Dies erreichen wir durch Kulturveranstaltungen,
Aufklärungsarbeit, Beratung und Projekte.

Gehe auf www.margays.de/mitmachen
und werde aktiv.

„Schwule Theke“

Montags
regelmäßig

20-23 Uhr
im Foyer

Ein ruhiger Ort wo sich Gleichgesinnte
treffen bei kalten und heißen Getränken.
Kontakte knüpfen und Gespräche führen
stehen im Vordergrund. Ab 16 Jahren mit
kostenfreiem Eintritt.

offener Stammtisch für
LGBT*IQA+ und Freunde

ab 20 Uhr im Foyer des KFZ
Marburg, Biegenstraße 13.

margays.de/theke
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AB*ST*QR

Wer und was sind wir?

Hallo ihr! Wir sind ein autonomes Referat der JLU Gießen
und verstehen uns als Schutzraum, der ausdrücklich für alle
Personen da ist, die sich unter der queeren Identitätsvielfalt
wiederfinden. Das AB*ST*QR ist ein offener und inklusiver
Raum, indem Begegnungen, Kennenlernen, Austausch und
Unterstützung stattfinden können, sowie ein politischer
Raum, in dem die Normativitäten hinterfragt werden, die
Menschen als „anders“ ausschließen. Dabei streben wir vor
allem einen intersektionalen Ansatz an, denn die queere
Community ist vielfältig!

Was machen wir?

Wir haben regelmäßige Plena, Veranstaltungsreihen wie Le-
sekreise, Medienabende, und queere Tea Times zum Bei-
sammensein und Empowern. Zusätzlich haben wir eine
queere Bibliothek, in der ihr auf eine Sammlung queerer Me-
dien (Fiktion und Theorie) zugreifen könnt! Außerdem sind
wir für euch da, um persönlich oder per Mail mit Rat beisei-
tezustehen und euch bei Problemen zu unterstützen. Dafür
könnt ihr jederzeit schreiben oder auch einfach in unser Ple-
num kommen!

Wie könnt ihr uns erreichen?

Wenn ihr Interesse habt und an Veranstaltungen teilnehmen
oder über diese informiert werden wollt, schreibt uns per
Mail (kontakt@abstqr-giessen.de) oder per Instagram
(@abstqr_giessen).

Wir freuen uns auf euch!

www.abstqr-giessen.de
kontakt@abstqr-giessen.de
fb.com/abstqrgiessen
Goethestr. 55, 35390 Gießen
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Autonomes FrauenLesbenreferat

-Anzeige-

Das Referat ist eine politische Gruppe, die feministische Ar-
beit macht und sich für FrauenLesben und queere Frauen
einsetzt. Wir sind ein Anlaufpunkt, wenn du dich für feminis-
tische Themen interessierst oder einfach andere queere
Frauen kennenlernen willst.

autonomesfrauenlesbenreferat@gmail.com

fb.com/AutonomesFrauen-
LesbenReferatMarburg

Erlenring 5
35037 Marburg
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inter_trans* Referat

Schlau ist ein queeres Bildungs- und Antidiskriminierungs-
projekt. In den Workshops mit Schulklassen, Jugendlichen
und jungen Erwachsenen werden verschiedene Themenfel-
der zu geschlechtliche Identitäten und sexuelle Orientierun-
gen behandelt.

Den Teilnehmenden bietet das von pro familia getragene
Projekt die Möglichkeit, mit jungen a*, lesbischen, schwulen,
bi, trans*, inter*, pan* und queeren Menschen ins Gespräch
zu kommen.

Mittels pädagogischer Methoden und evaluierter Konzepte
wird niedrigschwellig in die Themengebiete geführt. Dabei
wird über Lebenswirklichkeiten und Biografien, Coming-Out,
Diskriminierungserfahrungen sowie Vorurteile und gesell-
schaftliche Rollenbilder gesprochen.

schlau-hessen.de/marburg-giessen
marburg-giessen@schlau-hessen.de

Schlau Hessen

Das Autonome InterTrans*-Referat des AStA Marburg hat
zur Aufgabe, sich für die Bedürfnisse und Interessen von In-
terTrans*-Menschen einzusetzen. Insbesondere soll das Re-
ferat die Situation an der Universität Marburg verbessern.

Alle InterTrans* Studierenden können sich in das Referat
einbringen. Darüber hinaus soll das Referat gesamtgesell-
schaftlich auf eine Verbesserung der Lebenssituationen von
InterTrans*-Menschen hinwirken, da die spezifischen Men-
schenrechtsverletzungen und Ausschlüsse oft auf gesamt-
gesellschaftlicher Ebene geschaffen werden.

aitr@asta-marburg.de
fb.com/AITRMarburg
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Gesundheit

MSD Sharp & Dohme
unterstützt die Arbeit der
Aidshilfen und den CSD.

LGBT*IQA+ Menschen haben statistisch ein höheres ge-
sundheitliches Risiko für Erkrankungen verschiedenster Art.

Neben Infektionserkrankungen stehen auch psychische
Krankheitsbilder oftmals im Bild. Wichtig ist, dass du eine
Ärztin oder einen Arzt dir suchst, bei dem du offen sprechen
kannst und die/der dich ernst nimmt.

Auch medizinische Fachmenschen sind nur Menschen und
können – vielleicht auch unabsichtlich – diskriminieren. Hole
dir auch bei anderen bzw. bei spezialisierten Fachmenschen
eine Zweit- oder Drittmeinung.

Es gibt viele Anlaufstellen in Mittelhessen. Infos kannst du
auch bei deinem Gesundheitsamt bekommen.
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Amnesty International

Interessierst Du Dich für Menschenrechte? Dann bist Du bei
uns richtig. Ob politische Inhaftierung, Folter, Todesstrafe,
Rassismus, Diskriminierung, Verletzung sexueller oder repro-
duktiver Rechte oder Einschränkung von Meinungs- oder
Versammlungsfreiheit – das sind unsere Themen.

Amnesty International ist die weltweit größte Bewegung, die
für die Menschenrechte eintritt. Amnesty ist unabhängig von
Regierungen, Parteien, Ideologien, Wirtschaftsinteressen
und Religionen. Um diese Unabhängigkeit zu sichern, finan-
zieren wir unsere Menschenrechtsarbeit allein aus Spenden
und Mitgliedsbeiträgen. Unsere Kampagnen und Aktionen
basieren auf den Grundsätzen der Allgemeinen Erklärung
der Menschenrechte.

Die große Stärke von Amnesty liegt im freiwilligen Engage-
ment von mehr als zehn Millionen Unterstützer*innen in
über 150 Ländern. Es sind Menschen verschiedenster Alters-
gruppen, Nationalitäten und Kulturen. Zusammen setzen wir
alle Mut, Kraft und Fantasie ein, um eine Welt zu schaffen, in
der die Menschenrechte für alle gelten.

In Gießen nehmen wir an den aktuellen, wechselnden Kam-
pagnen teil. Wir sind in der Menschenrechtsbildung aktiv
und setzen uns für Einzelfälle ein.

Wir freuen uns über neue Unterstützung – einfach mal rein-
schnuppern.

Kontaktdaten findest Du unter amnesty-giessen.de!

Wenn Du intensiver zu Themen queerer Menschenrechte
und sexueller Identität arbeiten möchtest, findest Du mehr
unter www.queeramnesty.de
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Queeres Zentrum
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Aidshilfe Marburg
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Queere Jugendarbeit BT Limburg

Die KANA Jugendkirche bietet monatlich am 19ten um 19
Uhr den queeren Stammtisch der Kolpingjugend und des
„Arbeitskreis Queere Jugendarbeit“.

Das Ziel ist es, queere Jugendpastoral im Bistum zu etablie-
ren und auch über die Grenzen hinaus Sichtbarkeit für das
Thema zu erzeugen. Menschen mit unterschiedlichen Mei-
nungen und Perspektiven zusammenzubringen, ins Ge-
spräch zu kommen und so der heterogenen Situation in der
katholischen Kirche Rechnung zu tragen, sind die Ziele.

Kirche nach queerem Verständnis mitzugestalten und gegen
religiöse oder gesellschaftliche Diskriminierung zu positio-
nieren, sind ebenso Ziele.

queere-jugend.bistumlimburg.de
lsbti.bistumlimburg.de
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dgti / KTD

Das Kompetenzzentrum Trans* und Diversität (KTD) ist ein
Projekt der Deutschen Gesellschaft für Transidentität und In-
tersexualität e.V. (dgti).

Das KTD bietet als Zentrum für Transidentität und Nichtbina-
rität in erster Linie Beratung für transidente und nicht-binäre
Menschen, deren Familien und soziales Umfeld, pädagogi-
sches, therapeutisches und medizinisches Fachpersonal,
Arbeitgeber*innen, sowie in den Bereichen Medizin, Recht
und psychosoziale Arbeit an.

Des Weiteren bietet das KTD Vernetzung von Selbsthilfe- und
Fürsorgeeinrichtungen und politische, sowie berufliche
(Weiter-) Bildung von Institutionen und Fachkräften, u.a. aus
Pädagogik, Medizin, Psychotherapie und Verwaltung.

www.k-t-d.org

Austausch über nicht-monogame Beziehungsformen

Für Menschen, die sich für konsensuelle/ethische Nicht-Mo-
nogamie, Beziehungsanarchie bzw. offene Beziehungen in-
teressieren. Treffen finden in gemütlicher Runde auf Augen-
höhe und in hierarchiefreier Atmosphäre statt. Austausch
über Beziehungen, Konzepte und Politik jenseits monoga-
mer und bürgerlicher Konventionen. Alle Gender und sexu-
ellen Orientierungen willkommen.

Die Treffen sind nicht als Dating-Plattform, sondern als
Austauschrunde gedacht und finden jeden 2. Mittwoch im
Monat um 19 Uhr im Queeren Zentrum, Liebigstraße 14 in
Marburg statt.

Informationen zu den Treffen via E-Mail-Verteiler:
polytreffen-mr@lists.riseup.net

Polytreff Marburg
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CSD Lahn e.V.

Wir organisieren als Team den CSD Mittelhessen. Wir wollen
den Grundgedanken weiterführen, den Christopher Street
Day auch in ländlichere Regionen zu bringen.

Vorurteile abzubauen, gegen Diskriminierung und
Ausgrenzung zu kämpfen, sind unsere Ziele.

Der Ablauf des Straßenfests, der Demonstration und der
Party werden gemeinschaftlich geplant. Dabei sind wir na-
türlich immer auf der Suche nach neuen Ideen, Vorschlägen
und helfenden Händen.

Wenn du mitmachen möchtest, ganz egal ob als ordentliches
Mitglied oder spontan, informiere dich gerne auf unserer
Webseite: csdlahn.de

Erscheine auch gerne auf unseren Treffen! Diese werden un-
ter fb.com/csdmittelhessen angekündigt.



39

HoKuWi

Referat für Homosexualität, Kultur und Wissenschaft des All-
gemeinen Studierendenausschusses (AStA) der Philipps -
Universität Marburg wurde 1993 von der Marburger Hoch-
schulgruppe RosaListe erkämpft.

Das Referat bietet Student*innen Unterstützung bei der Be-
arbeitung schwul-lesbischer Themen in Semester-, Master-,
Bachelor- oder Diplomarbeiten an.

hokuwi@asta-marburg.de

Marburger Bären
Ein Stammtisch für Männer* die sich als Bären verorten.

Jeweils am zweiten Freitag des Monats, meist im Rotkehl-
chen der Waggonhalle in Marburg.

Romeo: MarburgerBaeren
www.marburgerbaeren.de

Takeover Friday
Ein Stammtisch für LGBT*IQA+, die sich in unterschied-
lichen Gaststätten und Lokalen treffen, die eigentlich
heteronormativ sind.

Jeweils am ersten Freitag eines Monats ab 19:30 Uhr.

Infos und den anstehenden Ort gibt es via Newsletter.
Sende dazu eine E-Mail an
tof.mittelhessen@gmail.com
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AdiNet Mittelhessen

Das Antidiskriminierungsnetzwerk ist eines von vier in Hes-
sen. Gemeinsam wollen wir Diskriminierung sichtbar ma-
chen und ihr entgegentreten.

Ziel ist dabei, alle Akteur*innen, die sich mit Antidiskriminie-
rung beschäftigen, zusammenzubringen und auf diese Wei-
se Erfahrungen und Ressourcen effektiv zu bündeln. Gleich-
zeitig werden wir Ungleichbehandlung und Vorurteilen ent-
gegenwirken.

Vernetzung, Prävention, Empowerment und Qualifizierung,
Sensibilisierung und Öffentlichkeitsarbeit sind die Säulen.
Auf der Website können Diskriminierungen gemeldet wer-
den. Zudem stehen Werkzeuge zur Verfügung.

AdiNet Mittelhessen
c/o Landkreis Gießen
Stab 95 - Integration, Antidiskriminierung und Teilhabe
Gebäude B Raum B213
Riversplatz 1 - 9, 35394 Gießen

0641 9390-1714
info@adinet-mittelhessen.de
www.adinet-mittelhessen.de

Für die Städte und Landkreise Gießen und Marburg bieten
wir eine kostenlose Antidiskriminierungsberatung an. Das
Angebot richtet sich an Menschen, die Diskriminierung er-
lebt haben – unabhängig von der Art der Benachteiligung
oder den Merkmalen, auf die sich die Diskriminierung be-
zieht. Diese Beratung ist unabhängig, vertraulich, kostenlos
und steht grundsätzlich an der Seite der Betroffenen.

Infos: https://antidiskriminierung-mittelhessen.de/einfache-
seite/beratung-und-hilfe

Antidiskriminierung Mittelhessen e.V.
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LimbuntCSD Limburg 
13. Mai 2023
- Jetzt LimBUNT - 

Wir tauchen die Stadt in Regenbogenfarben

- 13 bis 14 Uhr -
Demonstration 

Start am 
Bahnhofsplatz

- 14 bis 19 Uhr -
Bühnenprogramm & Infostände 

im Serenadenhof
Verpflegung & Infostände 

auf dem Europaplatz

Weitere Infos
unter

www.limbunt.de 

Der CSD Limburg kehrt zurück. Nach dem erfolgreichen Start im
letzten Jahr, soll es am 13. Mai wieder bunt werden in der
Bistumsstadt Limburg. Von 13 bis 14 Uhr wird sich die Demo durch
die Limburger Innenstadt bewegen. Das Bühnenprogramm wird von
14 bis 19 Uhr in Serenadenhof in Limburg stattfinden. Verpflegung
wird auf dem Europaplatz angeboten. Außerdem wird es wieder ein
umfangreiches Angebot an Infoständen geben. Regionale Vereine
und Gruppierungen sowie Parteien werden sich und ihre Angebote
vorstellen. 
Wir freuen uns auf Euch!
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Hauschildzentrum
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NW LSBT*IQ Mittelhessen
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Aidshilfe Gießen
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ESG Gießen

Herzlich Willkommen bei der
Evangelischen Studierenden-
gemeinde ESG Gießen!

Wir sind eine junge, christliche Gemeinde mitten im Herzen
der Stadt und sind überzeugt, dass Gott das Leben bunt ge-
dacht hat. Deshalb sind wir ein queerfreundliches Haus!

Für den Fall, dass einmal nicht alles rund läuft, gibt es in der
ESG Menschen, die für dich da sind.

Das hauptamtliche Team der ESG unterstützt dich während
deines Studiums.

Für ein Seelsorge-Gespräch oder für Beratung ist immer Zeit.
Einfach Termin vereinbaren!

In der ESG findest du ...

... ein offenes Haus, in dem (fast)
alles möglich ist

... moderne Wege, dem eigenen
Glauben Ausdruck zu verleihen

... Menschen, die dir Mut machen
und Flagge zeigen

esg-giessen.de
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Online Angebote

queerulantin.de
queeres Magazin

radiosub.de
queeres Radio

transklar.com
Informationen für Trans*Menschen

romeo.com
Kontaktportal für volljährige MSM

dbna.com
Kontaktportal für queere Jungs, 12-27 Jahre

de.lesarion.com
Kontaktportal für Lesben

wissensportal-lsbti.de
Webkatalog für alles mögliche

queer-lexikon.net
Glossar und Infos

smjg.org
Portal für BDSM für Jugendliche

bine.net
Portal für Bisexuelle

transinterqueer.org
Fachstelle für Trans*, Inter* und nicht-binäre

comingout.de
Portal für Jugendliche

kuntergrau.net
Schwule Webserie

sexabled.de
Tabuthema Sexualität mit Beeinträchtigung

liebesleben.de
Schutz und Safer Sex

pupplay.de
Fetisch-Infoseite
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Adressen

Büro für Frauen- und Gleichberechtigung der
Stadt Gießen, www.giessen.de/frauen

Gleichberechtigungsreferat der Stadt Marburg
www.marburg.de/gleichberechtigungsreferat

MARGAYS e.V.
www.margays.de

Pro Familia
www.profamilia.de

Gesangsverein Auqeerious
aqueerious.jimdofree.com

Pro+ Hessen
fb.com/PROplusHessen

Queer-Feministische Frauen||referat Gießen
fb.com/QFFReferat

Referat für Homosexualität, Kultur und Wissenschaft
im ASTA Marburg, Erlenring 5

Autonomes InterTrans* Referat
fb.com/AITRMarburg

Bi*-Schwulen-Trans*-Queer Referat Gießen
www.abstqr-giessen.de

Schwulenreferat der Uni Marburg
www.schwulenreferat-marburg.de

Sportverein (SV) Regenbogen
www.svregenbogen.de

Queer & Friends Kölschhausen e.V.
fb.com/queerandfriends

Wildwasser Marburg/Gießen
Beratung zu sexualisierter Gewalt in Kindheit und Jugend

wildwasser-marburg.de
wildwasser-giessen.de

csdmittelhessen.de
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MARGAYS e.V. | Bahnhofstr. 27, 35037 Marburg

Dieses Programmheft und weitere Aktionen sind
gefördert durch

Vielen Dank für die super Unterstützung an alle
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer in der Planung und
Durchführung des 12. CSD Mittelhessen und der Erstellung
des Queerguides.

Der Dank gilt auch den Sponsoren und der Stadt Gießen.

Wir träumen von einer respektvollen und gewaltfreien
Zukunft für alle Menschen.

Selbstbestimmung!

Selbstbestimmung!



51

Quisque in augue. Donec aliquammagna



koehler24.de

AUS LIEBE  
ZUM  
BUNTEN  
LEBEN. 
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